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Großherzogltch Badische -

A « zelg evlarr
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No. 14 . Dienstag den 17. Februar 1829.
Mit großherzvglich badischem gnädigste « Privileg ! ».

Verordnungen .
No . 1961 . Vermöge höherer Anordnung können di« Leichenschau -ImpressenNo. V (sum¬

marische Verzeichnisse für Physikatr ) No . IV . ( Sterbregister für Pfarrämter ) und No . HI
( Todtrnregister für Leichenschauer ) in Ankunft nicht mehr aus dem Magazin der Stempel »
papier - Verwaltung zu Karlsruhe bezogen « erden , vielmehr ist der Druck derselben nunmehr
allgemein frei gegeben .

Di « Impressen No . 1 ( Sterbscheine ) und No . II ( Todtenscheine ) , beide zum Gebrauch
der Leichenfchauer , find dagegen durch die Stempelpapier - Abnehmer auf die bisherige Art wie
das Stempelpapier zu beziehen .

Hievon werden die Aewter , Physikatr , Pfarrämter und Leichenschauer zu ihrem Beneh¬
me « in Kenntniß gesetzt. Mannheim den i l . Febr . 1829 .

Direktorium des Neckarkreise - .
Fröhlich .

_ Vdt , Keßler .

N ». 1149 . Die Personalfreiheit der Invalide » betr .
Nach Erlaß großherzogliche » Ministeriums de» Innern vom 2 . dieses , No . 70 , habe »

Se . königliche Hoheit durch höchste Entschließung vom 18 . vorigen MvnatS , No . 2012 , zu
erklären gnädigst geruhet :

Der Sinn der höchsten Verordnung vom 22 . Febr . 1813 , RggSbl . Ro . S , Z. 3, gehe da¬
hin , daß die den Invaliden darin zugefichrrte Personalst eiheit darin bestehe , daß solche
von Staat »-, Gemeind »- und Herrenfrohnden , welch « auf der Ansässigkeit beruhen , mithin
also von blv » gewöhnlichen Frohnden befreit seyn sollen , ohne Rücksicht , ob dieselben in
landeS -, flandeS - oder grundherrlichen Orten sich befinden , daß somit eine Entschädigungs -
Anforderung der Stande »- und Grundherren dafür nicht statt finden könne .

Diese » wird zur Nachricht andurch öffentlich bekannt gemacht . Wertheim den 31 . Ja -
nuar 1829.

Direktorium de» Main , und Tauberkreise».
». Berg .

Vät » Göbek.
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Bekanntmachungen .
■[ 12] * Karlsruhe , [ ffiarnung ] Da dem

entwichenen Oberrrvisor Müller , als Rechner
d«S Pfarr , und Schul - Melioration - - , so wie
de « Schulreseive - Fonds . mehrere diesen Fonds
zustehend « Pfandurkunden theils wegen Gan¬
ten , theilS wegen angeblich geschehener Auf¬
kündigung von Seiten der Schuldner anver ,
traut wurden , derselbe aber solche zum Theil
an Ander « cedirk , zum Theil auf seinen Na¬
me » hat umschreiben lassen , so wird Jeder ,
mann vor dem Erwerb der rbengedachten Ur¬
kunden gewarnt , und die etwaigen Besitzer der¬

selben aufgefordert , anher anzuzeigen , auf
welch « Weise sie zum Besitze der ebengedachten
Pfandurkandrn gelangt sind . Karlsruhe den
S . Febr . 1829 .

Großherzogl . Stadtamt .
Baumgärtner .

fl 3 ^ Bruchsal . sUnterpfandsbuch -Er ,

Neuerung ] Das Unterpfandsbuch der Ge¬
meinde Helmsheim ist zu erneuern beschlossen
worden . Alle diejenigen , welch « BorzngS -
oder Pfandrechte auf Liegenschaften HelmS -
heimer Gemarkung au » irgend einem Grunde
ansprechen zu können glauben , werden daher
aufgrfordert : die auf ihre Ansprüche bezügli¬
chen Urkunden , sey e» in Originali oder ge¬
hörig beglaubigter Abschrift , bei der Renova -

tionSkommission auf dem Rathhause zu HelmS -

heim den 25 ., 36 , 27 . und 28 . Febr . d. I .
vorzulegen » ansonst zwar die im alten Pfand ,

buch bereits vorhandenen » aber noch nicht ge»
löschten Einträge gleichlautend in da » neue
Pfandbuch übertragen werden , Nachtheile je¬
doch , dir sich allenfalls auS der unterlassenen
Anmeldung ergeben , ein Jeder lediglich sich
selbst beizumessen habe . - Bruchsal den 26 .
Januar 1829 .

Großherzogl . Oberarm .
Blattmann .

[ 14 ] Mannheim . [ Sic polizeiliche An »

orduung für die dahiesigr Rheinbrück « betref¬
fend ] Da oftmals der dahießgen Rheinbrü¬
cke Gefahr drohet , daß die oberhalb dersel¬
ben am sogenannten RennrrShofe anhaltenden
und ausladenden Holzflöße nicht gehörig mit
Anker und dem erforderlichen Geschirre ver -
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sehen sind ; so wird zur Abwendung dirse«
Uebelstande » verfugt , daß solche oberhalb der
Rheinbrücke aniandende und resp auf da »
Land auszuschlagende Flößeeine geraume Stre¬
cke von dieser Stelle , und zwar schon bei dem
sogenannten Mundenheimer Loche ankegen müs¬
sen , um sich zur Verbringung derselbe » bis
an ihren Ausladplatz die erforderlichen Anker
und Geschirre entgegen kommen zu lasse » .

Diejenigen Floßeigenthümer , welche über «
wiesen sind , das nöthige Fahrgeschirr an die¬
sem bezeichneten erste» Anlaudungsplatze nicht
schon bei sich gehabt oder zur weitern Abfahrt
sich verschafft zu haben , werden , nebst dem
Ersätze des etwa dadurch verübte » Schadens ,
in eine Strafe von fünfzig RrichSlha -
lern verurtheilt .

Es wird dieses den Schiffern , Flößern und
Hvlzhandlern zu ihrer Nachachtung mit dem
weiteren Anfügen bekannt gemacht , baß zur
Abwendung jeder möglichen Gefahr für die
Rheinbrück « unter obiger Strafverfügung selbst
schon die Ankunft und resp . Wartschau sol¬
cher Floße , von dem ersten Ankerplätze auS ,
dem dahiesigen Rheinbrückenmeister angezeigl
werden muß . Mannheim den 7 . Febr . 1829 .

Großh Stadramt .
Wundt .

Vät . Bork .

No . 1774 . fDie Ueberfahrt der Lastwagen
mit Fahrzeugen an der hiesigen Rheinbrück «
betreffend ] Hinsichtlich des Ueberfe ,

tzenS der Lastwagen mit Fahrzeugen
an der dahiesigen Rheinbrücke wird

verfügt , daß für dieses Ueberfetzen das Ma -
rimum des Gewichts auf einen vierrädrigen
Wagen nur in »20 Zentnern und auf eineu

zweirädrigen Karren nur in 60 Zentnern
bestehen darf .

Jeder Fuhrmann , der über diese vvrgedachte
Ladung fährt , ist daher gehalten , zu deren Ver¬

einzelung vor dem Urbersetzen dem Brücken -

meister die Anzeige zu machen , und wird bei
deren Unterlassung , nebst dem Ersätze deS

Schadens , zur Erlegung einer Straf « von

fünf Gulden pr . Zentner , wenn da » lieber ,

gewicht daö Regulativ nicht über zehn Ienmer
übersteigt , angrhalten . Jedes Eindringen in

t



tat Fahrzeug mit noch stärkerer Ladung wird
mir hundert ReichSthaler bestraft .

ES wird dieses zur Warnung öffentlich mit
dem weitern Anfügen bekannt gemacht , daß
bei dem AuS » und Einfahren eines Wagens
oder Karrens aus dem Fahrzeuge oder in
dasselbe die Verantwortlichkeit auf dem Fuhr ,
mann ruhe . Mannheim den S . Februar 1829 .

Großherzvgl . Stadtamt .
Wuudt .

Vät . May .

Mannheim . Vorgestern Abend ist dahier
«in gewaltsamer Einbruch verübt , dabei eine
Dienstmagd gefährlich verwundet und eine
bedeutende Geldsumme entwendet worden .

Darunter befanden sich :
2 Rollen , jede zu 50 fi. in kleinen Thalern ;
2 Rollen , jede zu 50 fl . in Quartthaler «

(Zehnbatzenstucken ) in weißes Papier gerollt ;
1 Rolle von 10 fl . Sechsern in gelbem

Wachspapier ;
l Rolle von > 5 fl . Dreibätznern , ebenfalls

in gelbem Papier ;
1 Rolle von 2 - , I - und Halb - Frankenstu¬

cken , zusammen 30 Franken in weißem Pa¬
pier ;

I Rolle von circa 30 StUck Fünf -Franken »
thalern in weißem Papier ;

I Rolle Badischer u . WürtembergischerZwei -
und Einguldenstucke , circa 60 fl . in weißem
Papier ;

1 Paket ganzer , halber und Quart -, sächsi¬
scher , baierischer und zwei vstreichischer Lö-
wrnthaler , circa 36 fl ., in weißem Papier ;

I Rolle von circa 20 preuß . Thalern in wei¬
ßem Papier ;

I Rolle von Drittels - und Sechstel «- Preu ,
ßischen Thalern , circa 6 preuß . Thalrr , auch
in weißem Papier .

Der Thäter soll ein kleiner , dicker, schwarz »
hariger Bursche seyu , einen Schnurrbart ge¬
habt haben , und mit dunkelm Frack und ei¬
ner Kappe bekleidet gewesen seyn .

Wir bringen dieses Verbrechen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß , bitten um strenge Fahn¬
dung , und wo möglich , Gefangennehmuug
des ThätetS , und fordern zuqleich Jedermann
auf , was ihm etwa , dies« Sache betreffend ,
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bekannt werden sollt « , uuverzUglich dahier an »
zuzeigeu . Mannheim de» l t . Febr . 1829 .

Großh . Sradtamt «
Wundt .

Vdt . Bork .
[ 13 ] 1 Hornberg . Dem Bauer Christian

Moser vor dem Herrenbach , Staabs Gutach ,
sind in der Nacht vom 5 . auf den 6 . d. M .
mittelst Einbruchs aus seiner Küche zwei Seiten
Speck » im Gewicht von circa 80 K , von
welch einer Seite ungefähr 4 K weggehauen
war , entwendet worden ; was zur Fahndung
hiermit bekannt gemacht wird . Hvrnberg den
7 . Febr . 1829 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Böhler .

[ 14] * Werthekm . In der Nacht vom
6 . auf den 7. dieses wurden zu Bronnbach a «S
der Kirche folgende Gegenstände geraubt :

Di « Monstranz von Kupfer im Feuer ver¬
goldet , mir einem doppelten Strahlenkranz ,
der innere Reif um das GlaS aber von Sil »
ber , oben mit einem Kreuze versehen «

Sechs schon angebrannt gewesene Wachs¬
kerzen , wovon jedoch 2 Stiick wieder vorger
funden worden .

Vier gewöhnliche messingene Kirchenleuch¬
ter , wovon 2 , jeder 4 K 22 Lvth , und 2,
jeder 3 N 9 Lorh wiegen .

Ferner wurden in derselben Nacht mittelst Ein¬
bruch » aus verschiedenen Kellern daselbst » nebst
sonstige » bedeutenden Beschädigungen und ver¬
übten Freveln , drei messingene Faßkrahnen
von verschiedener Größe , mehrere Krüge voll
Branntwein , auch eine hölzerne Bierstütze ent¬
wendet .

Von den THütern konnte « sonst keine Spu¬
ren als mehrere Fußtritte , die zum Theil ei¬
nen besonder » großen Fuß zu erkennen gaben ,
entdeckt werden ; auch muß sich einer dersel¬
ben beim Ueberstrigeo des SraketenzaunS . am
ober » ConventSgarte » , wahrscheinlich an der
Hand , beschädigt haben , wovon sich sehr , be-
merkliche Blutspuren ergaben .

Indem man solche auffallend « Verbrechen
andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt , wer¬
den zugleich alle obrigkeitlichen Behörden er¬
sucht , zur Entdeckung ber Thäter und der
gestohlenen Gegenstände , worauf besonder »



die dergleichen Metall verarbeitenden Hand¬
werker oder damit handelnde « Kaufleute auf «

merksam zu machen sind , dienstgefällig mit .

zuwirken und von dem etwaig günstigen Er .

folg « Nachricht anher gelangen zu lassen .

Wertheim den 8 . Febr . 1829 .
Großherzogl . Stadt - u . Landamk .

Gärtner .
Vdt . Altmann .

Offenburg . Unterm 29 . Dez . v . I . wur ,

de in einem hiesigen Hause eine goldene Ta¬

schenuhr , woran «in roth und gelbes Band

mit einem messingnen Schlüssel gehangen , ent¬

wendet . — Die Uhr hat die Größe eines klei¬

nen ThalerS , ist auf der Rückseite glatt , und

besonders an dem kennbar , daß am Zifferblatt
von Emaille rin Stückchen an der Oeffnung ,
durch welche die Uhr aufgezogen wird , abge .

sprangen ist.
Die resp . Behörde » ersuchen wir , hierauf

genau fahnden zu lassen , und im Falle der Ent¬

deckung des Entwendeten oder des ThäterS
uns sogleich gefällige Anzeige machen zu wol¬

len . Offenburg den 5 . Febr . 1829 .
Großherzogl . Oberamr .

Orff .
Pforzheim . sFahndung .l Gestern Abend

haben die Correktionäre Johann Ziegler von

Hilsbach und Xaver Köpfte von Ottenheim
aUS dem allgemeinen Arbeit - Hause zu entwei¬

chen Mittel gefunden . Zum Zwecke der Fahn¬

dung und Rücklieferung auf Betreten der

Flüchtlinge wird dieses bekannt gemacht .
Persvnbefchreibung

des Johann Ziegler .
Alter ungefähr SO Jahr « , Größe 5 ' 5 " ,

Haare blond , Augen blau , Nase spitzig ,
Mund etwas groß , Bart röthlich , Gesichts -

färbe lebhaft , Kinn rund .
Die Kleidung des Johann Ziegler bestand bei

feiner Entweichung : in einer grünen Sammet¬

kappe mit Pelz , hellgrüntuchenen Hosen , ei.

« em grauen wollenen gestrickten Unterwamms ,
einer gefärbten Weste , und wahrscheinlich rnt -

flvh er ohne Wamms oder Rock .
Persvnbefchreibung

deS Xaver Köpfte von Ottenheim .
Alrer vhngefähr 26 bis 28 Jahre , Größe 5 '

S" , Haare schwarz , Augen dito , Nase spitzig ,

es
Mund mittelmäßig , GefichtSfarbt gesund,
Kinn rund .

Köpfte trug bei seiner Entweichong graue
halbleinene Hosen , ein dito Wamms , « ine
dunkelblaue Kappe mit großem Schild , ein

schwarzes MerinvhalStuch und Schuhe .
Pforzheim den 9 . Febr . 1829 .

Großherzogl . Oberamt .
Deimling .

Adels heim . Der nachfignaliflrte Schrek -

nergeselle Joseph Herter von Drriß in Rheiu -

preußen , Regierungsbezirks Koblenz , welcher
vermuthlich mit einem von diesseitiger Stelle
vidimirten Passe gedachter Regierung versehen
ist , hat sich von seinem Meister , dem Schrei¬
ner Johann Georg Köhner zu Adelsheim ent¬
fernt , und demselben 3 flächsen « Hemden , vorn
am Schlitze mit den Buchstaben 6 . K . be¬

zeichnet , im Werthe von 6 Gulden entwen¬
det , und sich noch eines Betrugs von 10 Gul ,
den gegen denselben schuldig gemacht .

Wir bitten , hienach die geeignete « Fahn .

dungsmaßrrgeln ergreifen zu wollen .
Persoubeschreibung .

Alter , 20 Jahre , Größe 5 ' 5 " , Gesicht »,

form oval , Haar braun , Stirn « platt , Au¬

genbraunen braun , Augen blau , Nase spitz,
Mund klein , Bart braun , Kinn oval , Zähne
gut.

Derselbe ist bekleidet , entweder mit blau¬

tuchenem Fracke und dergleichen PantalooS ,
oder mit ditto fchwarzliichenen , Halbstiefeln
und einer gelblichtrn oben ausgenahten Rus¬

senkappe . Adelsheim , den 10 . Februar 1829 .
GroßherzoglicheS Amt .

Herrman « .
Vdt Serben

[ I4 ] 1 Adelsheim . Dienstag de« 10 . d .
M . Vormittags 9 Uhr wurde der Schutzjude
Samuel Loeb Träubel von Eberstatl auf dem

Weg « von da nach Boßheim von den nachfig ,

nalisirten Burschen angegriffen und seines bei

sich gehabten Geldes , nämlich 44 fl . , beste »

hend in vier Kronenthalern , vier halbe « Kro -

nemhalern , 7 — 8 fl . ln Sechsbätzneru und
den Rest in Sechsern und Groschen , sodann
I fl . 12 kr. — i fl . zo in Sechsern , Groschen ,



uub Kreuzern in einem ledernen Beutelche»,
gewaltsamer Weise, durch Dolchstich« gezwun-
gen , beraubt.

Wir bitten , gegen die Räuber die nöthtgrn
FahudungSmittel ergreifen zu wollen.

Personbeschrribung .
Der Aeltere ist ohngefähr 30 Jahr« alt , S

Schuh 2 Zoll groß , hat ein rundes , volles , je¬
doch blasses Angesicht, und war bekleidet mit
einer blauen Pudelkappe , blau tuchenem Wam»
und grau zwilchenen PantalonS. Derselbe trug
einen Dolch bei sich.

Der zweiter« Räuber war jünger , ohngefähr
r« den 20r Jahren, größer und schlanker als
der vorige , hatte ein frische » Angesicht, er war
bekleidet mit einer swarz - pelzbesetzten Schild¬
kappe, blautuchenrm Wams , und dergleichen
Pantalon ». Er trug «in Päckchen in einem
blauen Schnupftuche.

Beide Räuber waren mit Stöcken versehen.
Adrlshrim , den ts . Februar 1829.

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmanu .

Vät. Seebrr .

fl 43 * Eberbach . Johannes Veit von Ge-
rach hat nach den vvrgelegten Urkunden ein
Viertel Wohnhaus nebst Scheuer, Garten r c.
unterm 26. Sept. v. I . an Michael Schreib¬
eis in Rvbern für 360 fl . verkauft , nun aber
auf Auflösung des Vertrag» geklagt . Da der
Beklagte, Michael Schreibei » , sich auS
seiner Heimath entfernt hat , ohne einen Be,
vollmächtigten zurückgelaffe«, oder seither Nach¬
richt über seinen damaligen Aufenthaltsortge,
geben zu haben , so wird derselbe aufgefordert,
auf diese Klage binnen 6 Wochen um so gewis¬
ser dahier seine allenfallsigen Einwendungen
vorzubringen , al » ansonsten der Vortrag de»
Klägers für einzrstanden , jede Tchutzred« da¬
gegen für versäumt erklärt , und da» weiter»
Rechtliche verfügt werden wird . Eberbach den
10 . Frdr . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt.
Dr . Fauth .

Vdt. FrieS .
[ 12] ’ vdelshrim . Die zum Akrivdi,rille

berufenen abwesenden Rekruten Jos. Schwind
vom TollnayShof , Franz Peter Menger von
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Schlierstatt, Joseph Auto« Casimir Hetteubach
von Hüngheim , haben sich zur Grnügung ih¬
rer Pflicht noch vor dem I . April d . I . dahier
zu stellen oder die gesetzlichen Geldstrafen und
Verlust de» OrtSbürgerrechtS zu gewarten .
Adelöheim den 4. Febr. 1829 .

Großherzogl. Bezirksamt «
Herrmann .

Seeber.
[ 14] 1 Stühliugen . Der ledige Marr

Evangelist Nußle von Lembach , Knecht,
welcher durch die L «oS-No. 13 zum Militär ,
dienst pro 1829 bestimmt worden , wird an-
mit aufgefordert , sich binnen 6 Woche« bei
Vermeidungder gesetzlichen Nachthrile bei sei¬
nem Amt« zu stelle«. Stühliugen den 8 . Fe¬
bruar >829 .

Großh. bad . f. f. Bezirksamt.
Frey .

Vdi . Hagenmeister .
[ 14] ' Hochhaus « » . Die »achbezeichnere

alterskranke Frau des Bürgers Gg . Adam
Prior von Hochhausen ist in der sehr kalten
Nacht vom > 1 . auf den > 2 . d . au» ihrem
Hause verschwunden und Hai vielleicht ihren
Tod im Neckar gefunden .

Dieses wird zum Zweck« der Fahndung be¬
kannt gemacht.

Personbeschrribung .
Dieselbe ist ca. 80 Jahre alr , großen hager»

Körperbaues » hat breite» runzlichteS Gesicht
und röthliche Haare . Sie trug « ine alte kat¬
tunene Schlafhaube , rin alt blauwcheoes
Mllzchen , einen alte» halbleinmen weißen
Unierrock und ein Paar alte Socken . MvS»
bach den >3 . F«br. , 829.

Großherzogl. Bezirksamt .
Peter ,

Vdt. Filzinger .
[ I 2] 1 Karlsruhe . Da der Deserteur

Christoph Friedrich Weidmann von Knielin¬
gen , Hautdoist bei großh . Linien-Jnfanterie -
Regiment Großherzog No. t dahier, auf die
öffentliche Ladung vom 6. August 1828 sich
nicht gestellt hat , wird in contumaciam zn
Recht erkannt , daß derselbe des OrtSbürger,
recht» für verlustig zu erklären , in die gesetz¬
lich» Strafe zu Verfällen, und die persönlich,
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Strafe im BetretungSfall« gegen ihn vorzub«,
hatte» fey . Karlsruhe den >6. Jan . 1829 .

Großherzogl . Stab tarnt .

| I4 ] ‘ Mosbach - Der ledige Heinrich
Schönauer von Mosbach ist im ersten Grade
«mmündigt ; und der Burger Anton HUgel
» on da als Rechtsbeistaod für ihn aufgestellt ,
ohne dessen Beiwirkung er keine der im Land «

rechrsatz « 499 erwähnten Handlungen gültig
vornehmen kann . Mosbach den 28 . Januar
1829 .

Großherzoal . Bezirksamt .
Peter .

Vät . Filzinger .

[ 131 * Mannheim . Der auf diesseitige
öffentliche Vorladung vom 2 . Nvvbr . 1827 ,
No . 14811 , dahier nicht erschienene Johann
Georg Hoff , Sohn des längst verlebten Schnei¬

dermeisters Ernst Christian Leonhard Hoff ,
wttd nunmehr fllr verschollen erklärt und des»

sen unter Curatel stehendes Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Cautivusleistung
Ubergeben . Mannheim de« 5 . Febr . 1829 »

Großherzogl . Stadtamt .
Wundt .

Vät . Bork .

[ 13] * Neckarbischofs heim . Da sich
Kaspar Ries von Waibstadt auf die öf¬
fentlich « Aufforderung vom 6 . Febr . v . I . zur
Empfangnahme seines Vermögens nicht ge .
meldet hat , so wird er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen darum sich gemel¬
det habenden Verwandten gegen Cautkon in

fürsorglichen Besitz gegeben . Neckarbischvfs -

heim den 7 . Febr . >829 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bettinger ,

[ 12] ' Bruchs » l. Da die Sebastian Schwa »

uingersche Ebefrau Franziska geborne Raiser
von Jeutern sich auf die diesseitige Ediktalla -

dung vom 15 . Jan » >82 ) , No . 986 , inzwischen
nicht fistirt hat , so wird solche nun für ver »

schollen erklärt , und verordnet , daß ihr Per -

mögen an ihre bekannten nächsten Anverwand¬

ten in fürsorglichen Besitz überlassen werden solle .
Bruchsal den > 7. Jan . «829 .

Großh . Oberamt . ■
Gemehl .

[ 12 ] ' PbilippSburg . Samstags den 28 .
Februar l . Z , Morgens um io Uhr , wird die
anderweit « Verpachtung der Garnisonsmühle
zu Philippsburg statt finde « . Sie besteht in
! Schäl - und 3 Mahlgängen , womit zugleich
eine gut eingerichtete Oelmühle und Hanfreibe
mit den geräumigen Oekonomiegebäuden ver¬
bunden ist . Die Dauer der Pachkzeit und die
Bedingniss « werden in der Verpachlungstag »
fahrt bekannt gemacht werden .^

Der Pacht nimmt künftige Ostern seinen
Anfang . Philippsburg den 2 . Februar 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

Untergmcktliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schu l den liq uidationen .

Hierdurch werden alle diejenigen welche
an folgende Personen Forderungen haben ,
unter bettt Rechlsnachlh eile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen r Aus dem

Amt Mosbach .
[ 11 ] * zu Katzen thal , a » die in Gant er»

kannte Verlaffenschaft des Wendel Gimber ,
auf Mittwoch den 18 . März , früh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu MoSbacy .

Bezirksamt NeckarbischofShekm .
[ 12 ] * zu Neckarbischofsheim , an den

in Ganl erkannten Schmidkmeister Friedrich
Herdle , auf Mittwoch de» 4 . März , früh 8
Uhr , auf der Amtskanzlei zu Necka - bischvfs -

heim .
[ 12] * zu Waibstadt , an den in Gant

erkannten Zeugweber Philipp Spiegel , auf
Miltwvch den > >. März , früh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Neckarbischofsheim .

Bezirksamt Eberdach .
[ 12] ' zu Ober - Ferdinandsdorf , an

die in Gant erkannten Valenritr Schneider ,

schen Eheleute , auf Sainstag den 7 . März ,



frufr 8 Uhr , auf drr Amtskanzlei zu Ebrr-
- ach .

Bezirksamt Buchen «
[ 12 ] * zu Limbach , an den in Gant er ,

kannten Franz Peter Holz schuh , auf Mon¬

tag den 16 . März , friih 8 Uhr , auf der

Amtskanzlei zu Buchen .

Stadt - u . Landamt Werthelm .
[ 13] * zu Reicholzheim , an den in Gant

erkannten Schuhmacher Andreas Richter ,
auf Montag den 2 . März , friih 9 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Wertheim .

Obera mt Bru chsa l .
fl3 ] 2 zu Boppenhof , an den in Gant

erkannten Martin Bopp , auf Samstag den
14 . März , friih 8 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu Eberbach .

[ 133 * zu Weiher , au das in Gant er¬
kannte Vermögen der Förster Schäfers
Wittwe , auf Donnerstag den >2. März , friih
9 Uhr , ans der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

fl43 * zu Neuthard , an das in Gant
erkannte Vermögen des Vinzenz Baumgärt¬
ner , auf Dienstag den 17 März , früh 9
Uhr , auf der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

Bezirksamt Bvrberg .
[ 14 ] ' zu Wölchingen , an das in Gant

erkannte Vermögen der Albrecht Heroldschrn
Eheleute , auf Montag den 9 . März , friih 8
Uhr , auf der Amtskanzlei zu Borberg .

Bezirksamt Eppingen .
[ 14] ' zu Hilsbach , an das in Gant er¬

kannte Vermögen deS Ludwig Batzel , auf
Freitag den 13 . März , friih 9 Uhr , auf drr
Amtskanzlei zu Eppingen .

Bezirksamt Bonndorf .
fl33 * zu Bonndvrf , an das in Gant

erkannte Vermögen d « S verstorbenen Spital -
vatrrs Gr ein er , auf Dienstag den 3 . März ,
friih 9 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Bonn¬
dorf . Zugleich werden an dem nämlichen Tage ,
Nachmittags l Uhr , dessen rigenthUmlicheS
HauS fammt Oehle , mir Bürgerrecht und ei .
« igen Güterstücken an den Meistbietenden ver .

7 t
kauft , wozu die Kanfslustigen eingeladen wer¬
den . Bonndvrf den I . Febr . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Magon .

Crbvorlavungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannte , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden : AuS dem

Landamt Karlsruhe .
fl2 ] ' von Hags felden , Alt Georg Adam

Gerhardt , welcher sich am 30 . Jan . >324
von Hause entfernte .

Bezirksamt WiSloch .
fit ] * von Rothenberg , drr Schneider

Johann Georg Dumbeck , welcher sich vor
etwa 30 Jahren auf die Wanderschaft begab ,
dessen Vermögen in 29 fl . 6 kr . besteht «

F . f . Bezirksamt Engen .
l >3 ] * von Engen , Fidel Vogler , der

nach Angabe seiner Verwandten schon 1740
unter das Herzog ! , wtirkemb . Militär getreten
ist , dessen Vermögen in circa 200 fl . besteht .

Oberamt Bruchsal .
[ 14] ' von Zentern , Georg Friedrich

Gutgesel ! und Katharina Gutgesell ,
welche sich vor ungefähr 40 Jahren aus ihrer
Heimath entfernten , deren Vermögen in 182 fl *
besteht .

[ 14] ' von Untergrombach , Michael
Biedermann , welcher im Jahr 1809 als
Bäckergesell in die Fremde ging , und stil 1812
nichts von sich hören ließ , dessen Vermögen in
1100 fl . besteht .

Bezirksamt Buche « .
[ 14] ' von Mudau , der im Jahr 1810

als Schneidergeselle in die Fremd « gegangene
Bonaventura Gulden , dessen Vermögen in
106 fl . 58 kr. besteht .

[ 14 ] ' von Buchen , der »or etwa 20 Jah¬
ren als Müller in di« Fremd « gegangene Se¬
bastian Biller .
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Versttigerungen .
[14] Montag den 23 . b, , Vormittags 9

Ufer und Nachmittags 2 Uhr , so wie die fol¬
genden Tage, werden in lit . E 1 No . 10 die
zum Nachlasse deS verlebten Handelsmanns
Lehmann Klein gehörigen Effekten , bestehend
ln Gold, Silber , männlicher Kleidung , Bet¬
tung , Schreinerwerk , HauSrath , sodann ganz
neues Gebild zu Tischzeug, Servietten, Hand¬
tücher , Kuchentücher , ordinäre und feine Lein¬
wand , theils weiß , theils grau und blau , all«
Sorten Trillich , Barchent, Packtuch , Wer¬
kentuch , Steifleinwand , Hessenleinen , Slra -
mine . Kauefas , Bielefelder Leinen , brabanter
Trillich , grüne und rvlhe tiroler Tischteppi¬
che , BUgelteppiche, Pferdedecken, Beureltuch,
Ballentuch, Zeug zu Fußteppichen u . s. w. ge¬
gen gleich baare Zahlung öffentlich »ersteigt .

Sodann werden alle jene , welche an vbge-
nannren Nachlaß einen Anspruch zu machen
haben , aufgeforven, sich am Freitag den
20 . d>, Vormittags von 9 bis 12 Uhr , auf
diesseitigem Bureau um so gewisser zu mel,
den , als sonst die Masse an die fich gemel¬
det habenden auswärtigen Erben wird auSge-
liefert werden. Mannheim den 12. Februar
1829.

Großh« Amtsrevifora ».
2 € € f

Dienstag den 24 , d . , Nachmittag» 3 Uhr ,
soll daS Reinigen der Wäsche für die hiefigen
Militärkranken, als Hemden , Leintücher, Ko,
pfeozügen , Handtücher , Kappen , Socken ,
Pamalons , Schlafkittei . Kamisöler rc. auf rin
Jahr vom 1 . Juni >829 bis dahin >830 an den
Wenigstnehmenden begeben werden. Die Be¬
dingnisse werden bei der Versteigerung bekannt
gemacht Mannheim den > 5. Febr. >829.

Großh. Mil . Hospital-Verwaltung.
DamS.

£ 11 ] * Schwetzingen . Mittwoch den 25 .
d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem
Rathhaus aus der Prinz Carl-Winh Johann
Hoffmannschen Verlassenschast dahier ein zwei¬
stöckige » , geräumiges Wohnhaus sammt Zu-
brhtzrde , enthaltend einen gewölbten .« eller,
Brunnen, Scheuer für 300 Haufen Frucht,

Stallung für 15 Pferde oder Stück Rindvieh
nebst 1 Viertel Pflanzgarten , ferner > Vrtk.
Hvpfrnacker und ca . 7 Mrg. Wiesen versteigert,
wozu man Liebhaber mit dem Anfugen beiladet ,
daß mehrjährige ZahluNgszieler bewilligt wer¬
den und fremde Steigerer sich mit VermögenS -
zeugnissen auszuweisen haben . Schwetzingen
den 3. Febr. 1829.

Der großh . Ortsvorstand.
G. Weidner , Vogt.

vät . Melde.
[ 11 ] Weinheim . Nächsten 23 . Februar,

Morgens um ! 0 Uhr , werden in Weinheim
im frhrl. von Baboschen Hause nachstehend
verzeichnet« , rein und gut gehaltene Bergsträ»
ßer Weine aus den besten Lagen öffentlich ver,
steigert. Vor der Versteigerung ^ werden die
Proben an den Fässern gereicht.
No . 1 . 2 Fuder Weinheimer weißer , 1825r.

» 2. 4 Fuder do . do . 1825r.
- 3. 4 Fuder halb Laudenbacher

halb Weinheimer weißer , I825r.
> 4 . 6 Ohm Weinheimer Traminer, t 826 r.
> 5 . 1 Fuder do. weißer, 1827r.
> 6. 1 Stück do. do . I827r .
> 7 . 1 Stück Heppenheimer do . I827r.
> 8 . 1 Stück Hubderger 1827r.
» 9 . ^ Fuder Weinheimer rot her, l 827 r.
> 10 . 2 Fuder do. weißer, >828 r.
» 11 . 24 Fuder do. rvthrr, 18r8r .
> 12 u. 13 . 2 Stück Hubberger I 828 r.

D ienltnach richten.
Seine königliche Hoheit haben im Einver-

ständniß des vormaligen bischöflich Konstanzi -
schen , und nunmehrigen Erzbischöflichen Ordi¬
nariats zu Freieurg die Errichtung einer eig¬
nen Pfarrei zu Bankholzen , einem Fikiakort der
Pfarrei Weiler im Srekreisund Amte Radolph-
zell , gnädigst anzuordnen und die Dotation der,
selben von beiläufig 450 fl -in Geld und Bei,
Nutzungen zu genehmigen geruht. Die Kom ,
Petenten um diese neue Prarrpfründ « haben sich
nach Verordnung im RegierungSbl . No. 38 v.
I . >810 Art. 2. und 3 . bei dem Direktorium
des Seekreise» zu melden.

Karl Hrrm- dorf, Redakteur.
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